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Brüssels Blick in die Herzen oö. KMU 

 
EU-Parlamentarier Dr. Paul Rübig diskutierte mit Vertretern kleiner und mittlerer 
Unternehmen (KMU) aus OÖ über die Zukunft der europäischen Forschungs- und 
Technologieförderlandschaft und ihre Auswirkungen auf Österreich. „Die Bedürfnisse 
der KMU müssen bei der Formulierung künftiger europäischer Förderprogramme 
stärker berücksichtigt werden“, betont Dr. Paul Rübig. Als Mitglied des europäischen 
Parlaments wird er die Anliegen der KMU aus Österreich verstärkt vor der 
Europäischen Kommission positionieren.  
 
 
Der von der CATT Innovation Management GmbH initiierte Runde Tisch war hochkarätig 

besetzt: neben Dr. Paul Rübig beteiligten sich Programmverantwortliche des 

Bundesministeriums für Wirtschaft, Familie und Jugend, Vertreter der WKO Oberösterreich, 

der Industriellen Vereinigung sowie zahlreiche Unternehmer. 

 

Der Round Table stellte die KMU in den Mittelpunkt, um ihre Zugänge zu innovativen 

Projekten im persönlichen Gespräch zu kommunizieren und auf gegenwärtige Hindernisse 

im System der Forschungs- und Technologieförderung aufmerksam zu machen.  

 

Dr. Paul Rübig – auf Einladung von CATT in Linz – erörterte die zahlreichen Aktivitäten 

hinsichtlich der Vereinfachung von Abläufen in der Forschungsförderung auf europäischer 

Ebene. Die vorgebrachten Anliegen und Ideen aus OÖ sind ein willkommener Input, um 

seine Anstrengungen in Brüssel zu unterstützen. 

 

Richtungsweisende Diskussionsergebnisse 

Die spannende Diskussion verdeutlichte den Wunsch kleinerer Unternehmen nach einer 

Förderung marktnaher Innovationen. Auch der einfache und rasche Zugang zu 

Fördermitteln wurde als wichtiges Kriterium hervorgehoben. Denn gerade kleinen 

Unternehmen fehlt oft die finanzielle und personelle Kapazität, umfangreiche Vorarbeiten 

zu leisten und einen langen Projektvorlauf zu finanzieren.  

 

Ein umfangreiches Berichtswesen verursache darüber hinaus oft hoher Aufwand, der 

vielfach von der Inanspruchnahme einer Förderung abschreckt. Hier gilt die Forderung, auf 

ein nachgelagertes „Erfolgscontrolling“ umzusteigen. Die Ergebnisse von 
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Innovationsprojekten sollen in den Mittelpunkt rücken anstatt den Fokus auf 

Projektstrukturen und Abläufe zu legen. 

 

Blick auf EU-Ebene 

Auch auf europäischer Ebene, so betont Dr. Rübig, sei eine Reihe von Initiativen im Gange, 

die darauf abzielen die Bedürfnisse der KMU besser zu berücksichtigen, darunter 

Vereinfachungen im europäischen Patentwesen, kurzfristige Kooperationen im Bereich 

Forschung und ein „facebook für Technologie“. 

 

Dieser Round Table wurde im Rahmen eines EU-Projekt von CATT (Projekt-Akronym: 

MaPEer SME) initiiert, welches das Ziel hat, den Zugang zu Förderprogrammen für KMU 

entscheidend zu verbessern. Die Projektergebnisse werden dem European SME Expert 

Panel vorgestellt und sollen in die Entwicklung zukünftiger Forschungsprogramme einfließen. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bildtext: EU-Parlamentarier Dr. Paul Rübig und CATT-Geschäftsführer DI Gilbert Schreiber 
beim Round Table (Stirnseite)  
Quelle: Büro Dr. Paul Rübig 
 
 

 
Ansprechpartner für Unternehmens- und Forschungskommunikation:  

CATT Innovation Management GmbH, Hafenstraße 47-51, A-4020 Linz.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Mag. Margit Mayrhofer, mayrhofer@catt.at 

Tel. 0732 / 9015-5448. Weitere Informationen unter: www.catt.at 

mailto:mayrhofer@catt.at
http://www.catt.at/
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CATT Innovation Management GmbH 

Die CATT Innovation Management GmbH in Linz begleitet als Beratungsunternehmen 
innerhalb der TMG-Gruppe (OÖ. Technologie- und Marketinggesellschaft m.b.H) seit 20 
Jahren oö. Unternehmen und Institutionen im Innovationsmanagement. Ziel ist die 
Unterstützung bei der erfolgreichen Abwicklung von Innovationsprojekten über den 
gesamten Lebenszyklus: von der Projektidee über regionale, nationale und internationale 
Förderungen im Bereich Forschung, Technologie, Innovation und Mobilität,  
Technologietransfer, Verwertung in Form von Patent- und Schutzrechten bis hin zur 
Einbindung von Experten und Unterstützung von Kooperationen.  
 
CATT betreut im Auftrag des Landes OÖ, v.a. folgende Förderprogramme / Initiativen:  

 InnovationsassistentInnen/-beraterInnen für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
easy2innovate – OÖ Kooperationsförderung KMU  

 Initiative TIM - Technologie- und Innovations-Management (mit WKOÖ) 

 Life-Science Initiative OÖ 
 
CATT ist in Oberösterreich Regionale Kontaktstelle für Beratung und Antragsunterstützung 
bei den Forschungs-Rahmenprogrammen (RP) der Europäischen Union (aktuell 7. RP). 
 
Nähere Informationen unter Tel. 0732 / 9015-5420 oder www.catt.at  

http://www.catt.at/

